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Politiſche Ueberſicht. 


Deulſchland. Berlin, 25. Oktober. In der Zollvereinsſrage ſind 
geſtern der Miniſterrath und die dieſſeitigen Bevollmächtigten Herren v. 
Pommer⸗Eſche und v. Philippsborn zu neuer umfaſſender Be: 
rathung zuſammengetreten; ſpäter unterwarf der Miniſterrath allein die 
Situation einer längeren Diskuſſion, welche dem Vernehmen nach ſich 
auf weitere Maßregeln in der handelspolitiſchen Frage bezogen hat. Den 
wielen gegentheiligen Verſicherungen gegenüber wird behauptet, daß Han— 
nover den Wiener Kongreß nicht beſchicken, ſondern die Reſultate deſſelben 
vorerſt abwarten wird. Diplomatiſche Verhandlungen dieſſeits mit Han: 
noper in der Zollvereinsfrage ſind ſeit der Rückkehr des Herrn v. Alvens- 
leben nicht gepflogen worden. 

He Seit 1750 ſind in Preußen bis jetzt über 290 Millionen Thaler 
Münze geprägt worden excluſive der Kupferſcheidemünze. 

— Die von dem Herrn Miniſter des Innern niedergeſetzte Kom— 
miſſion zur Berathung von Verfaſſungsabänderungen hat dem Vernehmen 
nach ihre Arbeiten zu Ende geführt. Sie iſt aber zu einem einigen Re: 
ſultat nicht gelangt, übergiebt vielmehr dem Herrn Miniſter von einander 
ſehr weſentlich abweichende Vorſchläge. Die Benutzung dieſer für die 
von Herrn v. Weſtphalen dem Staatsminiſterium zu machenden Vor— 
lagen hängt lediglich von dem Ermeſſen des Herrn v. Weſtphalen ab. 
Die Ausarbeitung der betreffenden Vorlagen wird Herr v. Weſtphalen 
möglichſt beſchleunigen, da ſeine Kollegen wiederholt den Wunſch aus⸗ 
geſprochen haben, die Verfaſſungsreviſionsfragen möglichſt bald im Staats: 
miniſterium zu berathen, damit man den Kammern alsbald bei ihrem 
Beginn die bezügliche Vorlage zugehen laſſen und auch bereits in der 
Thronrede die Intentionen der Staatsregierung in dieſer Richtung be⸗ 
ſtimmter ausdrücken könne. g 

Das Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat von 
der holländiſchen Beſitzung auf Java, el N 
erhalten, welche eine den Europäern bisher noch unbekannte Mohnhirſen⸗ 
11 darſtellt und ein eben fo vortreffliches als reich tragendes Nahrungs— 
aut enthalten ſoll. Die Frucht iſt dem Miniſterium von einem Herrn 

an der Bergh überſandt worden, welcher bemerkt, daß er durch dieſe Frucht, 
de er als zweites Gewächs auf feinem Acker gefät, eine bedeutend beſſere 
felben als mit anderem Getreide erzielt habe. Das Miniſterium hat die: 

2 Landes⸗Ockonomle Collegium zum verſuchsweiſen Anbau zugeſtellt. 
Mad . toskanische Inquifitionäuerfahren gegen Francisco und Roſa 
daß ſeloſt Taft e — iche Meinung Englands in ſo hohem Grade, 
gegen den un ee dringendſten Rothfall ihre Kritik 
Gege den und was drum uud dran hängt, ſchweifen läßt — dem 

genſtand einen ziemlich erſchöpfenden Leitarti idmet. Si ä 
mit außerordentliche 0 des Koͤnigs eitartikel widmet. Sie erwähnt 
Gelegenbeit als ve Lobe 5 dev. Preußen, der ſich bei dieſer 
habe, und ebene al erfehter der Religionsfteiheit bewährt 

ee. daß, während alle proteſtantiſchen Staaten dem 
Beiſpiele Preußens for in di A ee 
3 ; Ä gen, England allein die Verwendung für die Ver⸗ 
it en einer Privatdepükatton überließ; denn gerade in dieſem Augenblick 
Lord ir H. Bulwer, von ſeinem Poſten in Florenz abweſend, — auf 
handle un esbury's Geheiß, die verunglückte und unrühmliche Unter⸗ 
aber 1 alt Rom fortzuſeten. Leider werde ſich im beſten Falle dem 
5 gläubigen, prieſter⸗gerittenen Großherzog blos Gnade, anftatt Ges 
chtigkeit, für die Madiai's abpreſſen laſſen. 
Ba Breslau, 25. Oktober. Die Wahlen haben beute in ſämmtlichen 
ezirken ſtattgefunden. Bei einigen iſt das Reſultat noch von der An- 
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nahmeerklärung der Gewählten abhängig. Das Geſetz ermächtigt den 
Magiſtrat, die fehlenden Erklärungen nachträglich einzuholen. Nach den. 
Protokollen war die Betheiligung an den Wahlen diesmal ſtärker, als 
man erwartet hatte. Nur in 2 Bezirken ſind Doppelwahlen vorge⸗ 
kommen, dagegen waren in vielen die Wähler erſter Abtheilung gar nicht 
erſchienen, wodurch die zahlreichen Vakanzen herbeigeführt wurden. So⸗ 
weit wir jetzt das heutige Wahlergebniß überſehen können, ſcheint feſtzu⸗ 
ſtehen, daß die verfaſſungstreue Partei ſowohl in der inneren Stadt als 
in den Vorſtädten einen entſchiedenen Sieg davon getragen hat. 

Otſterreich. Wien, 23. Okt. Von den für die Zollkonferenzen Bevoll⸗ 
mächtigten ſind bereits hier eingetroffen: Miniſterialrath Herrmann aus 
München, Miniſterialrath v.Bigeleb en aus Darmſtadt, Steuerrath Scholz 
aus Naſſau, Steuerdirektor Schimpf aus Dresden. Der geheime Legations⸗ 
rath v. Mayer aus Kaſſel wird heute hier erwartet. Die hier ſich 
befindenden Vertreter der einzelnen Staaten hielten vorgeſtern gegenſeitige 
Beſprechungen und verſammelten ſich geſtern zu einer Vorbeſprechung im 
Kabinet des Miniſters des Aeußern. 


Lauſitziſches. 
Ebersbach bei Görlitz. Am Morgen des 26. Oktober in der 
4. Stunde brach im Gerichtskretſcham hierſelbſt Feuer aus, welches das. 
ganze Gehöfte in Aſche legte. 


Lübben, 16. Okt. Unfere Stadt hat in dieſem Jahre eine eigen- 
thümliche Vorfeier des Königl. Geburtstags geſehen, die vielleicht der öf⸗ 
fentlichen Erwähnung werth iſt. Der Kommunal⸗Landtag der Nieder- 
lauſitz, durch deſſen Fürſorge es dahin gekommen iſt, daß in den ſechs 
Kreiſen des Markgrafenthums ſchon jetzt kein taubſtummes Kind mehr 
ohne entſprechende Erziehung und Unterweiſung bleibt, hatte in ſeiner 
letzten Verſammlung beſchloſſen, von Zeit zu Zeit auf ſeine Koſten die 
ſämmtlichen ſich mit dem Unterrichte taubſtummer Kinder beſchaftigenden 
Lehrer ſammt ihren nicht mehr ganz unglücklichen Zöglingen zu verſam⸗ 
meln, und mit denſelben zur Förderung der Lehrer, zur Freude der Eltern 
und zur Erregung der Theilnahme des Publikums in Stadt und Land 
öffentliche Prüfungen zu veranſtalten. Eine ſolche hatte denn die Landes⸗ 
deputation der Niederlauſitz auf den 13. Oktober d. J. anberaumt, und 
dazu die ſämmtlichen taubſtummen Kinder der Kreiſe Lübben, Luckau und 
Calau entboten. Schon am 12. Oktober d. J. fanden ſich daher im 
Lübben ein die Herren Lehrer Jen ichen aus Friedersdorff bei Dobrilugk, 
Weinert aus Wormlage bei Calau, Nadeborn aus Brieſen bei 
Kahnsdorff bei Vetſchau und Schulz aus Zſchiepkau bei Senftenberg 
mit ihren Zöglingen, 24 an der Zahl. Die Prüfung begann am 24. 
Okt. d. J. um 9 Uhr Vormittags und dauerte bis nach 12 Uhr Es 
hatten ſich zu derſelben eingefunden die gegenwärtigen Mitglieder der 
Landesdeputation, Herr Graf Lynar zu Lübbenau als Vorſitzender, Herr 
Graf v. Houwald auf Straupitz, Herr Landſyndikus B. v. Patow 
aus Lübben, Major v. Lariſch auf Kümmritz, Hauptmann v. Leyſer 
auf Sglitz, Bürgermeiſter Reußner aus Luckau und der Schulze Klin k⸗ 
müller aus Frehsdorff und Seitens des Königl. Provinzial Schul⸗ 
kollegiums war der Lehrer der Taubſtummen-Anſtalt, Herr Reimer 
aus Berlin erſchienen. Und obſchon man deſſen nicht uneingedenk ge⸗ 
blieben war, der den Taubſtummen beſonders nahm, als er ihm die 
Ohren öffnete und das Band feiner Zunge losmachte, fo hatte ſich doch. 
im gewöhnlichen Prüfungsſaale der hieſigen Schulen eine ſehr zahlreiche 
und noch mehr aufrichtig theilnehmende Verſammlung eingefunden. Nach 
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einem Gebete des Unterzeichneten wurden die Zöglinge, eine bunte, nach 


Alter, Geſchlecht und Tracht wunderſam gemiſchte Schaar, von den ge- 


nannten Herren Lehrern im Katechismus, der bibliſchen Geſchichte, im 
Sprechen, Schreiben, Rechnen, Leſen und in der Geographie geprüft, und 
ſchließlich von dem Herrn Reimer mit ihnen in ſehr anregender, meiſter⸗ 
hafter Weiſe eine Denk- und Sprechübung angeſtellt. Wohl keiner der 
zahlreichen Zuhörer hatte der Sache ohne Rührung, Dank und Freude 
beigewohnt und beſonders das gereichte zu großer Erbauung, daß im 
Religions-Unterrichte ſo Schönes geleiſtet war. Man ſagte ſich dabei 
wohl: ſelig ſind die Ohren, die da hören, das wir hören, aber man 
fühlte noch lebendiger, daß auch die ſelig ſind, die da nicht hören und 
doch glauben; am größeften aber war die Freude derer, die es willen, 
daß ein großer Theil der verſammelten Kinder erſt dem Bettel, dem 
Elende und offenbarem Verderben des Leibes und der Seele hat entriſſen 


werden müſſen. Nach beendigter Prüfung wurden die Taubſtummen auf 


dem Landhauſe, wo ſie ſammt ihren Lehrern gaſtliche Aufnahme gefunden 
hatten, von den Frauen und Töchtern der Herren Landesdeputations- 
Mitglieder bewirthet, und brachten, was wohl noch nicht oft im Preußen⸗ 
lande vorgekommen ſein mag, bei einem zu dieſem Behufe gereichten Glaſe 
Wein die Geſundheit Sr. Maj. des Königs aus. Und fie redeten recht! 
auch laut genug! Schließlich vereinigte ein einfaches Mittagsmahl die 
Herren Mitglieder der Landesdeputation und die genannten Herren Lehrer, 
worauf am Abende Lehrer und Kinder mit eben fo gerührtem als rüh— 
rendem Danke Abſchied nahmen. Gewiß haben ſie ein dankbares An— 
denken mitgenommen und eine ſegensreiche Erinnerung in unſrer Stadt 
zurückgelaſſen. 7 Hupe, Vieegeneralſuper. (L. K.) 

Lübben. Für den V. Wahlbezirk zur 1. Kammer in der Provinz 
Brandenburg, umfaſſend die Kreiſe Guben, Sorau, Lübben, Luckau, Ka⸗ 
lau und Spremberg, iſt als Wahlort Lübben, Geheime Regierungsrath 
v. Patow zu Lübben als Wahlkommiſſar und zu deſſen Stellvertreter 
Herr Landrath v. Houwald ebendaſelbſt beſtellt worden. 


Bautzen, 23. Okt. Geſtern Nachmittag brannten in Dahren eine 
gutsherrliche Scheune, zwei Getreidefeimen und mehrere Schuppen ab. 


Einheimiſches. 

Görlitz, den 26. Oktober. Zu Wahlmännern für die Wahl der 

Abgeordneten zur 2. Kammer find ferner gewählt worden: I. Bezirk. 
Die Herren: Stadtrath Hortzſchansky, Major v. Randow, Kreisgerichts⸗ 
Direktor König, Nagelſchmiedemeiſter Rösler, Kaufmann Prausnitz. II. 
Bezirk. Die Herren: Oberbürgermeiſter Jochmann, Kaufmann A. Starke, 
Kaufmann E. Schulze, Steuerrath Guiſchard, Golvarbeiter Pöſchmann. 
V. Bezirk. Die Herren: Hauptagent Ohle, Superintendent Bürger, 
Tuchfabrikant Antelmann, Graf v. Löben. X. Bezirk. Die Herren: 
Tuchfabrikant Karl Rothe, desgl. Friedrich Rehfeld, desgl. Koritzky, desgl. 
€. H. Mücke, desgl. Trillmich, desgl. Karl Rehfeld. XI. Bezirk. Die 
Herren: Kaufmann Franz, Tuchfabrikant Karl Krauſe, Gaſthofsbeſitzer 
Eiffler, Maurermeiſter Liſſel, Rendant Schönborn. XIV. Bezirk. Die 
Herren: Wundarzt Schulz, Bäckermeiſter Nordmann, Schmiedemeiſter 
Häsler, Vorwerksbeſitzer Lorenz. 

Die Betheiligung an den Wahlen war leider nur gering und haben 
die Einflüſterungen der radikalen Partei wiederum beſſer gezogen, als die 
Aufforderungen der Männer, welche die Aufrechterhaltung der Verfaſſung 
ſich zum Ziele geſetzt haben. Dennoch find die Wahlen fo ausgefallen, 
daß jeden Falles die conſtitutionelle Partei die Majorität hat. Die 
Wahlmänner werden Sonnabends den 30. huj., Nachmittags 3 Uhr, 
eine Vorbeſprechung halten. 

f M Görlitz. In der Wagenfabrik des Herrn Lüders sen. hierſelbſt 
and wan in einem Eichenſtamme von bedeutendem Umfange einen Stein 
Be 2 unbeträchtlicher Größe eingewachſen. Der Herr Eigenthümer 
Em eſe n urhiſtoriſche Merkwürdigkeit der Oberlauf. Geſellſchaft der 
ſſenſchaften hlerſelbſt, mit anerkennenswerther Zuvorkommenheit für ihre 
N ung geſtellt. Es ſcheint völlig unerklärlich, wie 
ber Neuß f Hi. in ven Stamm hineinkommen konnte. Etwaige Re: 
Jultate einer pr ulten Unterfuhung dieſes Phänomens werden wir nicht 
verfehlen, zur öffentlichen Kunde . Singen, 


Goͤrlitz, 27. Oktober. ® j | 
Saunen. See A PRIg ei yradukden 2 ae 

aus zuſammengeführt. 0 g e ie © 75 f 
Flag dem zahlreichen Publikum nicht mißfallen i 5 ae 
Haffifche Dichtung uicht yrofantet worden, fonbern das Megliche geleitet Yoorben 


Adolph, gest, d. 22. Ott., alt 13 T. 


it. Glücklicher Umſtand, daß wir auf unferer Bühne auch den Nebenerforder⸗ 
niſſen eines ſolchen Stückes Rechnung tragen, daß wir das Spiel der Darſteller 
durch geſchmackvolle und würdige Dekorationen unterſtützen können! Wenn die 
Koſtüme mit ihnen im Einklange ſtehen, wenn der Schauluſt Einiges geboten 
wird, überſieht man eher einen Zwiſchenfall, eine unrichtige Betonung. Indem 
wir über die geſtrige Vorſtellung uns äußern, dürfen wir auch die Leiſtungen 
des Orcheſter's in den Zwiſchenakten nicht vergeſſen; mit gutem Takte unterblieben 
die ſonſt gewöhnlichen Tänze, wir bekamen nur gute Duvertüren zu hören, welche 
von dem vollzähligen Perſonale mit Feuer und Sicherheit ausgeführt wurden. 
Der erſte Akt der Darſtellung ließ etwas lau. Hier trug viel Schuld des Ritter 
Paulet's (Hr. Eichhorn) dürftiges Spiel. Er ſprach die ihm in den Mund ge⸗ 
legten ſchoͤnen Verſe mit einer großen Gleichgültigkeit, und verſprach ſich einige⸗ 
mal. Daß er z. B. in den Verſen: 5 

„O Fluch dem Tag, da dieſes Landes Hüfte 

Gaſtfreundlich dieſe Helena umfing!“ 
ſtatt Helena: Helena fagte, ſei nur als einer der auffallendſten Fehler bemerkt. 
Die Hauptrollen waren recht befriedigend beſetzt. Fräul. Brandenburg, eine 
ſtattliche und anziehende Bühnenerſcheinung, führte die Rolle der „Maria“ unter 
ſteigendem Applauſe des Publikums durch. Wenn die junge Dame im Anfange 
die Schnelligkeit der Worte auf Koſten deren Deutlichkeit vorwalten ließ, und 
deshalb ſchwer verſtanden ward, ſo wuchs die Theilnahme und der Beifall des 
Publikums von den letzten Seenen des 2. Aktes ab, wo Fräul. Brandenbur 
deutlich ſprach, beſtaͤndig. Die ſchwierige 4. Scene des 3. Aufzuges mit Glifaberh 
war ſehr gelungen; die verſchiedenen Affekte, welche die Gefangene bewegen, von 
der gezwungenen Sauftmuth bis zur größten Leidenſchaft des erbitterten Wei⸗ 
bes, wurden von Fräul. Brandenburg ſehr glücklich aufgefaßt. Recht ange⸗ 
meſſen war endlich ihr Spiel in den berühmten Schlußſcenen, ehe ſie zum Tode 
geht, und die Beichte vor Melvil, den Herr v. Sell mit vieler Würde auf⸗ 
faßte, ſowie ihr Abſchied brachte unter das Publikum ſichtbare Erregung. Fräul. 
Brandenburg wurde am Schluſſe der Vorſtellung gerufen. Frau Hommel 
(Eliſabeth) ſprach au, und führte die ſchwierigen Partieen ihrer Rolle mit Glück 
durch. Herr Hommel gefiel wie am Montage in den munteren Rollen, geſtern 
in den raffinirten Situationen des intriguanten Leiceſter. Sein Engagement iſt 
ein vortheilhaftes Ereigniß für unſere Bühne, die ſich nun mehr und mehr kom⸗ 
plettirt. Die Direktion hatte durch neue Koſtüme das * beigetragen, die 
Darſtellung auch äußerlich zu einer würdigen zu machen. oͤchte nun auch das 
Publikum die in der That bedeutenden Anſtrengungen der Direktion, ihm etwas 
zu bieten, durch zahlreichen Beſuch belohnen! 


Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. 1) Mſtr. Rudolph Eduard Emil Blanck, B. u. Töpfer allh., 
u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Diener, S., geb. d. 29. Sept., get. d. 20. Okt., 
Joachim Anton Rudolph Eduard. — 2) Johann Friedrich Neumann, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., u. Irn. Johanne Friederike Auguſte geb. Quint, T., geb. d. 
9. Okt., get. d. 22. Okt., Ida Emma. — 3) Hrn. Friedrich Eduard Göldner, 
B. u. Kaufm. allh., u. Fru. Marie Bianka Minona geb. Schlegel, S., geb. 
d. 11. Sept., get. d. 24. Okt., Mar Eduard Erdmann. — 4) Mſtr. Ferdinand 
Hödtke, B. u. Schneider allh., u. Fru. Chriſtiane Marie Selma geb. Blobel, 
T., geb. d. 1. Okt., get. d. 24. Okt., Selma Linda. — 5) Joh. Karl Ramiſch, 
Tuchwalkergeſ. allh., u. Fru. Charlotte Juliane geb. Kaiſer, S., geb. d. 4. Okt., 
get. d. 24. Okt., Julius Ernſt Hermann. — 6) Johann Ehrenfried Warmbrunn, 
herrſchaftl. Schäfer zu Nieder-Moys, u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Ecke, 
T., geb. d. 15. Okt., get. d. 24. Okt., Johanne Auguſte Louiſe. — 7) Johann. 
Gon. Jaͤhne, Fabrikarbeiter allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Dorothea geb. 
Knobloch, T., geb. d. 16. Okt., get. d. 24. Okt., Marie Louiſe Auguſte. — 
8) Ernſt Adolph Kretſchmar, 3 allh., u. Irn. Johaune Chriftiane 
Pauline geb. Kretſchmer, T., geb. d. 8. Okt., get. d. 25. Okt., Klara Agne⸗ 
Emma. — 9) Mſtr. Gottlieb Immanuel Lange's, B. u. Weißbäckers al u. 
Irn. Anna Roſine geb. Schenke, T., todtgeb. d. 18. Okt. — 10) Hrn. 1 
Wilhelm Ecke, Boten u. an 2 dem a allhe, u. . 
Chriſtiane Charlotte geb. Heppner, T., todtgeb. d. 21. Okt. 

x ee N Johann Gottlieb Mippte. Gefreiter beim erte rid des 
1. Bataill. (Görlitz) Königl. 6. Landwehrregim., u. Igfr. Chriſtian ei eberife 
Rößler, weil. Johann Siegemund Rößler's, B. u. Hausbeſ. Zaun 
nachgel. ehel. T., getr. d. 19. Okt. — 2) Benjamin Heinrich zu Gu — 
gehilfe allh., u. Louiſe Mathilde Wolf, Karl Wolf's, Juwel er PN tach necht 
ehel. alteſte T., getr. d. 24. Okt. — 3) Johann Gottfried Geh 4 
allh., u. Igfr. Johanne Chriſtiane Siegemund, Gottfried Siegen 90 


; 24. N 5 Karl Guſt 
in Langenau, ehel. ältefte T., getr. d. 24. Okt. in Langen an te Rech . 
Rieſchke, B. u. Fleiſchhauergeſ. allh., u. Igfr. 9 en gen 0 W 

0 


Karl Aug. Krebs’, B. n. Fleiſchhauers allh ., ehel. jüm IR 
war; Genf Abolßh Kretſchmar, Schuhmachergeſ. ah 2 anne Chriſtiane 
Pauline Kretſchmer, Karl Friedrich Kretſchmer's, 4 Aug uf N eſ. allh. 
ehel. fünfte T., getr. d. 25. Okt. — 6) Johann Kan 5 15 ogel, Maurergeſ, 
allh., u. Igfr. Johanne A ge ae Johan ob Schmidt's, Tage 
ere . er Gun Klingeberger, B. u. e 
h., geſt. d. 18. Okt., alt 39 J. 11 M. 23 T. 5 , 
au Iekrengeſ allh., 5 Frn. Fan 79590 geb. Gehler, T. Amma Angufte, 
get. d. 16. Okt. alt 3 K. 7 T. — 8. 7 
arbeiter allh., geſt. d. 17. Okt., alt 2 Hiob M. 6 T. — 4) 8 
Fabrikarbeiter allh., Johann geg A , Inwohn. uk 5 
Chriſt. geb. Thieme, S., get, d. 10. Okt., alt 19 J. 7 M. rt 9 l 
Wilhelm Geier Sande Wien M 5 2 ars 
. 7 ne h „ 
ae Oft, alt 14 J. 4 M. 145 . — 6) Johann Adolph Richter's, 
B. u. 


änpiers- allh., u. Fru. Marie Eliſabeth geb. Knothe, S., Johann 
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Publikations blatt. 


Diebſtahls- Anzeige. 

16258] Als geſtohlen find angezeigt wor- 
den: 3 Frauenhemden, eins davon mit kat⸗ 
tunen Aermeln. 

Görlitz, den 26. Oktober 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls-Anzeige. 

6257] In der Nacht zum 24. d. M. iſt 
auf hieſigem Bahnhöfe von einem offenen 
Güterwagen ein Sack mit Weizen entwendet 
worden. Der Sack trägt entweder das Zei— 
chen: A. K., oder ein großes Herz mit unle- 
ſerlicher Inſchrift, möglicherweiſe aber auch 
gar kein Zeichen. Dies wird Behufs Ermit- 
telung des Thäters und des geſtohlenen Gutes 
hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 21. Oktober 1852. 

Die Polizei-Verwaltung. 


46124] Es ſoll die Lieferung des dies— 
jährigen Bedarfs an Stroh zum Verſetzen 
der ſtädtiſchen Waſſerleitungen, ſowie auch 
des Bedarfs für die Waiſenanſtalt, das Ar— 
beitshaus und die Nachtwächter, im Wege der 
Submiſſion, unter Vorbehalt der Genehmi— 
gung, an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Lieferungsluſtige werden deshalb 
aufgefordert, ſich über den Bedarf der einzel— 
nen Anſtalten und die näheren Bedingungen 
auf unſerer Kanzlei zu informiren und ihre 
Offerten bis zum 30. d. M. unter der ver— 
ſiegelten Adreſſe: 

„Submiſſion auf die Strohlieferung“ 
daſelbſt abzugeben. Görlitz, 21. Okt. 1852. 
Der Magiſtrat. 


16168] Stockholz⸗Verkauf. 
Zum meiſtbietenden Verkauf von 89 Klaf⸗ 
tern Stockholz im Ober-⸗Sohraer Hofebuſche 
in einzelnen Klaftern, ſteht ein Termin am 
Freitag, den 29. (neunundzwanzigſten) d. 
Mts., Vormittags von 9 Uhr ab, an Ort 


und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Görlitz, den 23. Oktober 1852. 

Die ſtädtiſche Forft-Deputation. 


161671 Reißig⸗Verkauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von weichem 
Reißig in einzelnen Schocken iſt ein Termin 
im Nieder-Langenauer Hofebuſche am 
Sonnabend, den 30. (dreißigſten) d. Mts., 
Vormittags von 9 Uhr ab, angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Görlitz, den 23. Oktober 1852. 

Der Magiſtrat. 
Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 

Freitag, den 29. Okt., Nachm. 4 Uhr. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeinde-Verband. — Abnahme einiger Rech⸗ 
nungen. — Anlegung eines Kanals und Zu⸗ 
füllung des Stadtgrabens zwiſchen dem Frauen⸗ 
thor und dem Weberthor. — Genehmigung 
von 14 Forſt⸗Receſſen. — Genehmigung meh— 
rerer Anſtellungen von Forſtbeamten und deren 
Remuneration. — Feuerverſicherung der Klaf— 
terholzbeſtände auf dem Hennersdorfer Holz— 
hof. — Reſkript der Koͤnigl. Regierung in 
Betreff des Finanzplans. — Mehrere Geſuche. 

Görlitz, den 26. Oktober 1852. 

Der Vorſitzende. 


Bekanntmachung. 
13625! Die Pfandſchuldner der in der 
Zeit vom 5. April bis 11. Auguſt 1851 


niedergelegten, verfallenen und heute verſtei⸗ 
gerten Pfänder werden aufgefordert, ſich ge⸗ 
mäß $ 21. des ſtädt. Pfandleih⸗Reglements 
bei uns zu melden und den nach Berichtigung 
des Darlehns, der Zinſen und des Verſtei⸗ 
gerungskoſtenbeitrags verbleibenden Ueberſchuß 
gegen Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
ſcheins in Empfang zu nehmen. 
Görlitz, den 22. Oktober 1852. 

Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, Abth. I., zu Görlitz. 

14790] Die Gärtnernahrung No. 106. zu 
Rothwaſſer, dem Gottfried Altmann gehö⸗ 
rig, abgeſchätzt auf 2062 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns 
einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine am 30, 
November 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubha⸗ 
ſtirt werden. Hierzu werden der Vorbeſitzer 
Gottfried Altmann senior und deſſen Ehe⸗ 
frau, reſp. deren Erben vorgeladen. 


Bekanntmachung. 

6129] In der hieſigen Strafanſtalt la⸗ 
gern mehrere Scheffel reine Holzaſche, zu deren 
meiſtbietenden Verkauf ein Termin auf den 
28. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, anbe⸗ 
raumt worden iſt, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Görlitz, den 20. Oktober 1852. 
Königliche Strafanſtalts-Direktion. 
(gez.) Noß. 


16252) Auktion. Montag, den 1. Novbr., Vorm. 9 Uhr, follen Handwerk No. 395 b. 
im neuen Aukt.⸗Lokale Mobilien, Hausrath, Kleider, Gardinen, Borden, Frangen und andere 


Gegenſtände verſteigert werden. 
genommen. 


Sachen zur Auktion werden im obigen Lokale jederzeit an⸗ 


Gürthler, Aukt. 
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6253] * Wagen - Auktion. Donnerstag, den 4. Nopbr., Vorm. 11 Uhr, ſollen 
auf dem Platze am Frauenthore mehrere elegante Halb-Chaiſen, ein vierfigiger Staatswagen, 
ein Wagengeſtell mit C-Federn und einem vierſitzigen Kaſten, Pferdegeſchirre, Steigebügel, 


Fahr- und Reitpeitſchen ꝛc. verſteigert werden. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16235] Für die vielfach bewieſene Liebe 
und Theilnahme bei der Beerdigung ihres 
guten Wilhelm, ſowie für die zahlreiche Grabes 
begleitung dankt herzlich Pr 

u die Familie Schnieber. 
Gorlitz, den 25. Oktober 1852. 


16259 Innigſten Dank 
ſage ich hiermit allen den werthen Fabrik 
arbeitern, welche mich in meiner jo traurigen 
und Büflofen geg ſo liebevoll durch reichliche 
Gaben unterſtützt haben. Möge ihnen der All⸗ 
gütige dieſe große Wohlthat vielfältig wieder⸗ 
vergelten. Verw. Fabrikarbeiter Deckwerth. 
16211] Die heute Morgen 3 Uhr erfolgte 
lückliche Entbindung meiner lieben Frau 
ugufte, geb. Köhler, von einem geſunden 
Knaben, zeige ich allen Freunden und Ver⸗ 
wandten in der Heimath hiermit an. 
Frankfurt a. M., den 24. Okt. 1852. 
Valentin Schertle. 


[6238] Das am 26. d. M., Nachmittags 
½3 Uhr, nach einem ſchweren Krankenlager 
erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſerer geliebten 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
Johanne Chriſtiane Theodore Liebus, geb. 
Rambuſch, zeigen wir Verwandten und 
Freunden hierdurch mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme ergebenſt an. 

Die Hinterlaſſenen. 

[6241] 3000 Thlr. find gegen hypo⸗ 
thekariſche . ſofort auszuleihen. 
Wo? jagt die Exped. d. Bl. 4 

16230] 8 — 10,000 Thlr. find im Ganzen 
oder auch in drei bis vier Poſten gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit auszuleihen, und iſt das 
Nähere am Obermarkt No. 130. 2 Treppen 
hoch zu erfahren. ie — 

16125] 1000 bis 1200 Thlr. Kirchen⸗ 
geld iſt 75 7 auszuleihen. Näheres in der 


I Erped. d. 


Dr. Suin de Boutemard’s 


aromatische Zahn- Pasta 


kann jeder Haushaltung und Toilette mit 
Recht als das Beſte empfohlen werden, was 
zur Cultur und Conſervation der Zähne 
und des Zahnfleiſches vorhanden iſt, und 
unterfcheidet ſich dieſe Zahn⸗Seife (Paſta) 
auf das Vortheilhafteſte von all' den verſchie⸗ 
denen Zahnpulvern. Die alleinige Rie⸗ 
derlage dieſes Artikels für Görlitz befindet 
fi) bei Wilh. Mitscher, und foftet 
ein für einen ſechs monatlichen Gebrauch 
ausreichendes Päckchen 12 Sgr., kleinere 
Päckchen, à 6 Sgr., ſind gleichfalls 
vorräthig. [6068] 
6250] Eine friſche Sendung der rühm⸗ 
lichſt bekannten Bruch-⸗Chokolade aus der Fa⸗ 
brik des Herrn Hiller aus Breslau empfing 
wieder und empfiehlt das Pfund mit 7 Sgr. 
A. Reimann, Pfefferküchler. 


* 
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© 
’ Um jeglichem Irrthume vorzubeugen, er- ö 
laube ich mir hierdurch bekannt zu machen, 
daß zu jeder Tageszeit alle Arten Ronde; 
toreiwagren, ſowie Kaffee, Chokolade, 
Thee, Punſch dc. in der neuen Köndtterel 
im hieſigen Theatergebäude (parterre) zu 
haben ſind; ebenſo nehme ich Beſtellungen | 
auf alle in folgendem Verzeichniß aufge⸗ 
führten Torten zu prompter und biliger 9 


——n 


eſorgung An. © 
Torten Verzeichniß 
der 
neuen Conditorei 


im Stadttheatergebäude zu Görlitz 
0 von 
A. Krügner. 


Apfelſin⸗, Nelſon⸗, Alliance-, Baum-, 


. 


Adams⸗, Apfel⸗, Brod⸗, Chokolade-, Bo⸗ 
naparts⸗, Carmeliter-, Citronen-, Citronen⸗ ö 
Creme⸗, engliſche Mandel-Torte, engli- 
ſchen Kuchen, Mohn⸗, Käſe⸗, Obe 
Johannisbeer, Kirſch-, Königs-, Kartoffel-, 
Maſarin⸗, Mandel-, Macron⸗, Oliven, | 
Portugieſer⸗, Eiſenbahn-Torte, engliſch 
Brod, Plonketts, Reiß⸗, Sahn⸗, Saube, 
türkiſche, weiß Sand⸗, Unger⸗, Alexander⸗ 
Wiener, Punſch⸗, Blätter ⸗, Amann, 
Zimmt⸗, Vanille, Genfer-Torte, Baum⸗ 
kuchen, Linfen⸗Torte, dito von Murben⸗ 
teig, Zibaldi-, Tivoli⸗, Sonntag⸗Torte,! 
ſüßeſte Figna, Paganini, Hambtrger 
hafte. Catharinen-Torte, Bienenförbe,? 
Fruchtkoͤrbe, Roſen- Mandel =, Kraft-, 
Baiſce⸗, Marasquin-, Orauge⸗, Roſen⸗, 
Nuß, Marſellen⸗, Bisquit⸗, Gittonen“ $ 
Bisquit⸗, Warſchauer⸗, Schlangen, Ger 
würz⸗Mandel⸗, Dresdner, Hola, 
Spaniſche⸗Torte, Baiſée-Berg, Mandel- 
Berg, Rinzel⸗Berg, Weinz, Piclaen, 
Schaum ⸗, Apricoſen⸗„ Eis, Kaiſer⸗, 
Band⸗Torte. | 

Alle Arten Franzöfifche Aufſätze, als 
auch andere in jeder beliebigen Größe nach f 
dem neueſten Geſchmack, ebenſo alle Arten 

Backwaaren von Hefenteig, als Kranz, 

Napf⸗, Hamburger, Braunſchweiger Kuchen, 
Plunderbrezeln u. ſ. w. Der größere 

Theil dieſer Torten wird von 10. Sgr. 
an verfertigt. 5 [6173] | 
ar 


IT IT — 0 


= Fir Schnupfer. = 
16219]. Echten Pariſer Schnupftaback 
Gon Lotzbeck K Comp.) hat ſo eben erhalten 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Alexander Otto, Boggaſſe. 


„ berſchleſiſche 
ein — 10 len, 


beſter Dualität, e f 5 
ür halität, empfehlen in ganzen Lowry's 

ae neh e 0 62677 
a Fraustadt & Runk. 

9 N 1 C emiſch = u rt 1 8 
Dochte, durch J. bräparirte Hohl⸗ 
ſich ae Sau bite Brennen 
Breiten empfiehlt Wilhelm 

obere Neißſtraße. 


zum Schutz gegen erfrorene Glieder und Haut- 


in 
tock, und verkauft billigſt 


1112 | 
117 Sleifch-PBafteten und Eier⸗Bouillon find ſtets 
vorrätbig in der a 
Theater 
ee ee 
! F 
„ Ländwirihschaftliches! 

Frühjahrs-Beſtellungen 

auf: Nord⸗Amerikaniſchen und Süd⸗Deutſchen Mais, 
-. Grassaamen, als Lucerne, Thymothee, Engl. Nheigras ec, 
ſowie auf icht Peru- Guano 
werden von mir für die Herren J. F. Poppe & Co. in Berlin bis zum 9, November 
a. c. unter der Verſicherung entgegengenommen, daß ſolche der bekannten prompteſten und 


billigſten Ausführung unterworfen ſind. 
Görlitz, den 23. Oktober 1852. 


Aſtr. Caviar, 102450 
friſche Auſtern, 100 Stück 
2 2 Sul oe 8 Sgr., 
Geber sch a Ho lſteiner Schinken, 
Jauer'ſche Bratwürſte, Hamburger Rauchfleiſch u, 
Schömberger Knackwürſte, Elbinger Neunaugen, 
empfing und offerirt billigſt die e ua 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


deen Eine neue Sendung der berühmten Schweizer 
Alpen⸗Tropfen empfing 1258205 | 
die Thenter-Eonditorei. I. Krügner, 
ih eues für ; 6244] Echte Halbſammet-Hüte 1 
Star BETA: 05 mob N FE 
r 40 


Hüte nach neueſter Fagon empfiehlt die Putz⸗ 

[5889] Durch jenes Fabrikat, welches ein [handlung von 17; 
Zuſatz zur Stärke iſt, wird die Wäſche weiß | A. Fehler, 

wie Schnee und auch glänzend wie ein Spie⸗ Weberſtraße No. 41. erſte Etage. 


gel. — Der Detail- und En⸗gros-Verkauf — R * 
für die Königl. preuß. und ſächſ. Lauſitz iſt — Holz⸗Verkau . — 
162661, Auf dem zum Kretſchamgute zu 


bei Herrn Julius Eiffler in Görlitz, welchen 
wir in den Stand geſetzt haben, Wiederver- [Groß-Biesnitz gehörigen Gickelsberge 
käufern einen anſehnlichen Rabatt zu gewähren. | wird jeden Dinstag und Freitag von früh 
P. J. Klotten & Comp., Z bis Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 
Chemiker in Koln a. R. 2 bis 5 Uhr hartes Stockholz, ſowie 
16207], Die erſte. Sendung marinirter Ah ngen 1 0 gleich, Mare 
Stralsunder Bratheringe hat erhalten und em- Jahlung zu folgenden Preiſen verkauf: 

ER Juli ; eine Klafter Stockholz 1 Thlr. 5 Sgr., 
pfiehlt Julius Eiffler. ein Schack langes Reißig 5 Shir 
16237) Herm. Himer's Kabinet ein Schock kurzes Reißig 2 Thlr. 15 Sgr. 
zum Haarſchneiden und Friſiren empfing] Fuhren zur Abholung des Holzes und Reißigs 

und empfiehlt a können auf Verlangen . W. Vat 8 
aromatische Kampher- Seife, er. 
Tafel-Oblaten, 
grosses Format, schön glatt und weiss, 
empfing und empfiehlt sowohlinSchok- 
ken; als aueh” einzeln billigst 


©. E. Pfennigwerth, 


Conditorei bei A. Krügner, 


Th. Schuster. Eiſenhandlung. 
geräucherten Lachs, 
Straßburger Gaͤnſeleber⸗ 

Paſteten, 


ärztlicher Vorſchrift bereitet, 
a Stück 5 Sg.. wir 
16254] Auf dem Günzel'ſchen Bauergute 
in Groß⸗Biesnitz ſind hundert Schock ſchöne 
derbe Krauthaͤupte zu verkaufen; à Schock 2 I 
15, Sgr. Das Nähere iſt zu erfragen in 162171 Conditor.“ 8 
der Nlkolaiſtraße No. 2922. eee Eine, friſche Sendung. Kieler 
[6263]: Guten Rothwein erhielt wiederum Sproften und Elb. Neunaugen empfing 
Jelinsky, und offerirt billig 
Neißſtraße No. 328. Lioꝛuis Boas, Weberſtraße. 


4 Cullcez⸗ nach 
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be Neue Modell-Damenhüte 


erhielt heute wieder und macht darauf ergebenſt auf⸗ 


merkſam 


F. 


K. Himer, Neißſtraße. 


örlitz, den 27. Oktober 1852. 


* 
* 


16272 


und 


G c b bb 


Putzwaaren⸗Handlung 


von 
Wilhelm Gerschel, 
Obermarkt No. 125., im Hauſe des Kaufmann Herrn James Schmidt. 
Da ich mein ſeit 2 Jahren hier erſt etablirtes und durch die jüngſte Leipziger 

Meſſe mit den neueſten Erzeugniſſen vollkommen aſſortirtes Waarenlager bis zum 
31. Dezember d. J. vollſtändig ausverkaufen will, jo erlaube ich mir, ein geehrtes 
Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mit der Bitte hierauf aufmerkſam zu machen, 
dieſe nie mehr wiederkehrende Gelegenheit, Weihnachtseinkäufe ſo billig zu erzielen, 
zu benutzen, und mich mit recht zahlreichem Beſuche zu beehren. 
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Großer gänzlicher Ausverkauf 
der 
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llt Es wird zu jeder Tageszeit 
der Theater⸗Reſtauration. 


in 


a la_carte geſpeiſt 


62551 In Ro, 125, am Dbermarkt ftehen | 16133) Helegaſſe Ro. 233. it eine Rolle 


1 Treppe hoch s 

2 Stück brauchbare Fenſter, 

8 dto. Fenſterladen, und 

2 dto. Thüren 
billig zu verkaufen. 
46104] Drei Pferde — nach 
Wunſch Reit oder Wagenpferde 
n — ſind zu verkaufen beim 

Wachtmeiſter Hirſch, 
obere Langeſtraße im goldenen Kreuz. 

al Auf dem Dominium Rauſchwalde 
ſtehen 80 Stück fette Schöpſe zum Verkauf. 
Auch können dieſelben noch eine Zeit lang im 
Futter ſtehen bleiben. 

16231] Steinſtraße Ro. 25. iſt Dünger 
zu verkaufn. 

156225] Eine Drehbank mit eifernen Reit- 
ſtöcken zum Metalldrehen ift zu verkaufen in 
der Breiteſtraße No. 118. 

16228] Wegen Wegzug von hier iſt ein 
maſſives Haus am Demianiplatz, welches der 
ſchoͤnen gage halber beſonders jedem Geſchafts⸗ 
mann zu empfehlen iſt, zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in der Erped. d. Bl. 


Müßlen⸗Verkauf. 


16208] Ein in der Nahe einer Kreisſtadt 
Sachſens, nahe der preuß. Grenze und der 
ſächſ.⸗ſchleſ. Eiſenbahn gelegenes Mühlen⸗ 
Grundstück, mit maffiven Gebäuden und aus⸗ 
dauernder ſtarker Wasserkraft, welches ſich auch 
zur Anlage irgend eines Fabrikgeſchafts qua⸗ 
liſizirt, i ſoſort Familienverhaͤltniſſe halber 
unter den billigsten Bedingungen zu verkaufen. 
Auf portofreie und mündliche Anfragen wird 
genauere Auskunft ertheilt in Goͤrlit, Bautz 
nerſtraße No. 909., eine Treppe hoch. 


Hrn. 


zu verkaufen. 
16122) Ein Grundſtück von 15 Morgen 
uten Landes, mit ſchönen Gebäuden unter 
Ziegewach und mit wenig Abgaben, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei 
Dr im Berliner Bierkeller. 

16227). Durch den Tod des Gaſthofsbe— 
figers Gärtner in Markersdorf erledigt, 
ſoll die Fleiſcherei, welche ſeit einigen Jahren 
ſehr ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſobald 
wie möglich verpachtet werden. Pachtlieb⸗ 
haber erfahren das Nähere bei der Wittwe 
daſelbſt. 

16223] So eben hat der zweite Nachtrag 
zum Verzeichniſſe meiner Leihbibliothek die 
Preſſe verlaſſen. Das Verzeichniß zu dem 
Muſikalien⸗Leihinſtitute, das mit den beſten 
älteren und neueſten Werken vermehrt worden 
iſt, erſcheint nächſtens, und erlaube ich mir 
beide Juſtitute Einem geehrten Publikum hier⸗ 
mit beſtens zu empfehlen. 

A. Koblitz. 
[6105] Mit dem 1. November c. beginnt 
ein neuer Kurſus im Reitunterricht. 
irſch. 


2146; Ackermann 8 
‚Lächtbild-Atelier 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 


* 


16236] Ein kleiner Stadtgarten mit Zu⸗ 
behör wird zu pachten geſucht. Von wem? 
ſagt die Erped. d. Bl. 

16265 Holl⸗Fuhren find zu haben bei 
der Wittwe Exner im weißen Roß. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
J. G. Ullrich, Damenkleidermacher, 
wohnhaft Fleiſchergaſſe No. 204., 
beehrt ſich einem verehrten Publikum der Stadt 
Görlig und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, 
daß derſelbe vom 1. November d. J. ab 
hierorts ein Lager von fertiger Damen-Gar⸗ 
derobe für jede Saiſon etabliren wird. Der⸗ 
ſelbe wird ſtets bemüht fein, ſowohl bei Be— 
ſtellungen auf Kleider, wie auch bei den auf 
Lager befindlichen fertigen Damenmänteln, 
Radmänteln, Mantillen, Viſites, Jäckchen, 
Knabenkutteln, durch reelle Waare und ſaubere 
Arbeit ſich das Vertrauen der geehrten Abnehmer 
zu erwerben und zu erhalten ſuchen. Das 
Geſchaͤftslokal befindet ſich im Bat des 
Kürſchnermeiſters Lehmann am Obermarkt, 
neben dem Haupt⸗Steueramte. [6132] 
16138] Mein Etabliſſement als Buch⸗ 
binder und Galanteriearbeiter zeige ich unter 
der Verſicherung prompter und reeller Bedie⸗ 
nung zu möͤglichſt billigen Preiſen, und mit 
der Bitte um gütigen Juſpruch hiermit erge⸗ 

benſt an. 


Gustav Paya. 
3 Gorlitz. Petersſtraße No. 277. 
16243] Stellmacher und Tiſchlergeſellen fin⸗ 
den Arbeit in der Lüders ſchen Wagenfabrik. 


[6242] Ein Oekonom ſucht fofort eine An⸗ 
ſtellung als Verwalter oder Beſchäftigung im 
Schreiben. Darauf Reflektirende wollen gü⸗ 
tigſt ihre Adreſſe in der Erped. d. Bl. abgeben. 


[6220] Ein gelernter Kaufmann, der viel 
gereiſt iſt, auch viele Jahre im Fabrikweſen 
thätig war und noch iſt, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine Anſtellung. Reflekti⸗ 
rende werden erſucht, ihre Adreſſe dem Herrn 
Kaufmann J. L. Sonneck in Gr.⸗Glogau 
einzuſenden. 

16233) Ein Knabe rechtlicher Eltern, wel⸗ 
cher Luft hat die Bäckerprofeſſion zu erlernen, 
findet unter annehmbaren Bedingungen ſo⸗ 
en Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. 
d. 


[6224] 
Getreideboden find zu vermiethen Obermarkt 
No. 105. 


—— m..— —ß——— 


16240] Jüdenring No. 183, iſt eine mö⸗ 


blirte Stube zu vermiethen und ſogleich zu 


beziehen. g 
16209] Nahe am Untermarkt No. 258. 
iſt eine Stube mit Alkove ſogleich oder zu 
Neujahr zu vermiethen. 

16218] Ein Logis von 3 Stuben in der 
Belle⸗Etage des Hauſes No. 463. am Töpfer⸗ 
thore iſt gleich zu beziehen, fowie eine Woh⸗ 
nung von Stube mit Kammer vom 1. Jan. 
1853 ab. e 

[6187] In No. 350. in der Neißſtraße 
iſt ein Verkaufsladen mit Logis zu Neujahr 
zu vermiethen. eee eee 

16262] Jüdengaſſe No. 248. iſt eine große 
Stube und Stubenkammer nebſt Küche und 
2 Gewoͤlben, ſowie Benutzung eines großen 
Bodens, zu vermiethen und zum 1. Januar 
zu beziehen. N Br et 

[6213] Obere Langeſtraße No. 172. ift 
eine möblirte Parterreſtube zu vermiethen. 

16261] Eine möblirte Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Obermarkt No. 97. 

16246] Ein Logis von 2 Stuben nebſt 
Küche und anderem Zubehör, schöner Aus— 
ſicht, iſt an kinderloſe Miether abzulaſſen und 
zum 1. April 1853 zu beziehen Hinter-Hand⸗ 
werk No. 385. 

16274] Nonnengaſſe No. 79. iſt eine 
Stube mit Kammer und einem Nebenſtüb⸗ 
chen, ſowie übrigem Zubehör zu vermiethen 
und, Wenjabr: zu beziehen. 


16271] Eine möblirte Stube nebſt Kam⸗ 
mer, Sonnenſeite, iſt in dem Hauſe No. 795. 
am Mühlwege, 2 Treppen hoch vornheraus, 
an einen einzelnen Herrn oder an eine Dame 
billig zu vermiethen und zum 1. November 
e. zu beziehen. Das Nähere darüber beim 
Maurermeiſter C. Joachim. 


16214] Dinstag, den 2. November d. J., 
ſoll von den durch den landwirthſchaftlichen 
Verein zu Klir neu errichteten und darauf 
conceſſionirten Märkten, hier 

; Vieh- und Flachsmarkt 
ohne Erhebung von Stättegeld abgehalten 
werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
in Dom, Baruth bei Bautzen, am 28. Okt. 

52. 


Einen Thaler Belohnung 


Demjenigen, bei Verſchweigung feines Na⸗ 
mens, welcher mir zu entdecken vermag, wer 
Bi Tuchſcheerergeſellen Kügler meine Rade⸗ 
der am 15. Oktober, Abends nach 6 Uhr, 
in der Petersſtraße vor dem Neubauer'ſchen 
diaſeler einladen weggenommen, ſo daß ich 
ae e wieder erlangen kann. Dieſelbe ift 
tief, 5 neu, mittlerer Größe, etwas 
eb Kas kurzen niedrigen Galgen und 
- a 7 eine eiſerne Querſpille, Schlin⸗ 
gen iſe Y Ecbechtenchen über die Galgen⸗ 
— * — 3 — Eben mit Lappen 
eiferne Füße. Auf der einen Hagens 
ſteht die Jahrzahl 1852. f 16225 
Adolph Richter, Luniz No. 525% 


1114 


Beſcheidene Anfrage! 

[6268] Iſt es erlaubt, daß in der 1. Rang⸗ 
loge des hieſigen Theaters zwei Damen zwei 
andere Plätze mit Garderobe belegen dürfen, 
ſo daß die anderen Perſonen eie 

f 5. 19. 


Beſcheidene Anfrage. 
[6216] Hat denn Hr. Buchbinder Zim- 
mermann vergeſſen, daß nach Abſatz von 
Looſen auch einmal die Verlooſung kommen 


muß? Mehrere Loos inhaber. 
2 x 2 8 
Pensions-Anzeige. 
[6239] Mit Concession der Königl. Re- 


gierung will Unterzeichneter ein Privat- 
Institut für Knaben gebildeter Stände, von 
7 Jahren an, errichten, worin die Zöglinge 
für die mittleren Klassen des Gymnasiums 
und der höheren Bürgerschule, sowie für 
Militäirschulen vorbereitet werden sollen. 
Ausser dem gewöhnlichen Schulunterricht, 
welcher namentlich auch das Französische 
berücksichtigen soll, wird noch im Eng- 
lischen und im Glavierspiel Unterricht er- 
theilt werden. Neben gründlichem Unter- 
richt wird es als eine wesentliche Aufgabe 
des Instituts betrachtet, den Schülern so- 
wohl in Beziehung auf das gesellige, wie 
auf das sittliche Verhalten eine wahrhaft 
gute Erziehung zu geben. 

Das Institut soll am 2. Januar 1853 er- 
öffnet werden. Die näheren Bedingungen 
werden auf portofreie Anfragen mitgetheilt 
werden, 

Jacobi, Pastor in Hermsdorf. 
Gottesdienft der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 
Sonntag, den 31. Oktober, früh ½ 10 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“. 

er Vorſtand. 


6234] Sonnabend, den 30. 
* d. M., ladet Vormittags 10 Uhr 
zum Wellfleiſch und von Mittag 
ab zur warmen Leberwurſt ergebenſt ein 


gebenſt ein 


Theater⸗Nepertoir. 
nn „den 28. Oktober. 


l r ae Einladung. 

16222] Künftigen Sonntag, Montag und 
Dinstag wird bei Unterzeichnetem die Kit: 
meß gefeiert. Sonntag und Montag voll- 
ſtimmige Tanzmuſik, Sonnabend warme Kuz 
chen; für andere Speiſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt fein und ladet dazu freund⸗ 
lichſt ein Frdr. Miethe in Ludwigsdorf. 


„ Freitag, d. 29. d. M., Schwein⸗ 
5 ſchlachten. Vormittags Wellfleiſch, 
Nachmittags warme Wurſt nebſt 
Kegelſchieben um Wurſt und Schweinfleiſch. 
Anfang des Kegelſchiebens Mittag 12 Uhr, 
pro Lage 2½ Sgr. 7 

6256] Klammt in Leſchwitz. 

16229] Kommenden Sonntag, den 31. d. 
M., ladet zum Schweinſchlachten, ſowie zur 
Vorkirmeß ganz ergebenſt ein, und wird für 
guten Kuchen, Speiſen und Getränke beſtens 
ſorgen 

Karl Günzel „zur goldenen Kanone.“ 


Literariſche Anzeige. 
15701 
lung in Görlitz iſt zu haben: 


Fünf General- Mittel 


gegen Hämorrhoidalleiden, allzugroße 
Abmagerung, großes Dick- und Fett⸗ 
werden und den üblen Geruch aus dem 
Munde. Nebſt Mitteln zum Wachsthum 
und der Färbung der Haare. 
(Verlag von F. A. Reichel in Bautzen.) 
RRR ²¹Ü l! er 
ladet zum Gänſebraten er⸗ 
A. verw. Knitter. 


1620, Sonnabend, den 30. d., ladet zu einem Karpfen⸗ 


ſchieben ergebenſt ein 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſt der nachgenannten Städte. 


A. verw. Knitter. 
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Rebaftſon, Druck und Verlag von Julſus Köhler in Görlitz. 


In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 


